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Die ganze Nation trauert um den berühmten Dichter 
Friedrich von Schiller, als er vorgestern durch eine 
Lungenkrankheit, ausgelöst durch seine Tapete in der Arsen, 
Blei und Kupfer nachgewiesen wurden, in seinem Bett 
verstarb. Für die Familie Schiller eine Tragödie. Die Familie 
und Freunde können, am 12. Mai, am Jacobsfriedhof, von 
ihrem geliebten Familienmitglied Abschied nehmen. 
Charlotte, seine Frau, musste nicht nur sein Leid und Elend, 
sondern auch sein Davongehen ertragen. Goethe war 
schockiert von dem Tod seines jüngeren Kollegen. In einem 
Brief an seinen Freund Carl Friedrich Zelter empfand er den 
Verlust von Schiller, als hätte er "die Hälfte seines Daseins 
verloren". Charlotte’s Aussage: „Ich hatte selbst Kraft, seine 
kalte Hand erwärmen zu wollen, aber vergebens. Es war 
schrecklich, dass der erste Mensch, den ich sterben sehen 
musste, dieser einzige war, der mir die ganze war.“.

O, endlich kann ich meine Brust entladen!
Ausschäumen endlich gegen meinen Feind
Der tiefsten Seele lang verhaltnen Groll!
– – – – Wer war’s, der mich
In diese Gruft der Lebenden verstiess,
Mit allen frischen Kräften meiner Jugend,
Mit allen warmen Trieben meiner Brust?
Wer riss den theuern Sohn mir von der Seite,
Und sandte Mörder aus, ihn zu durchbohren?
O! keine Sprache nennt, was ich gelitten,
Wenn ich die langen hellgestirnten Nächte
Mit ungestillter Sehnsucht durchgewacht,
Der Stunden Lauf an meinen Thränen zählte!
Der Tag der Rettung und der Rache kommt;
Ich seh’ den Mächtigen in meiner Macht. . . .
Es ist mein Sohn, ich kann nicht daran zweifeln. . . .
Er ist’s, er zieht mit Heereskraft heran,
Mich zu befreien, meine Schmach zu rächen!

Schillers letztes Werk - Demetrius (unvollständig) Andere Themen

Die Anna Amalia Bibliothek 
f e i e r t heu t e 114 - j äh r iges 
Jubiläum. Freier Eintritt für alle 
wohl-angezogenen Bürger und 
Bürgerinnen

Bäckerei Becker hat heute ihre 
Eröffnungsfeier. Herr Becker 
lädt jeden in seine Bäckerei, 
welche sich neben der Anna 
Amalia Bibliothek befindet, ein. 
Erste Backware kostenlos.

Das Wetter ist heute sehr 
angenehm, wir erwarten 
Höchsttemperaturen von 15,7 
°C und Tiefsttemperatur von 
7 , 6 ° C . R e g e n 
unwahrscheinlich.


